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HABEN SIE 
FRAGEN ODER 

ANREGUNGEN? 
Die Stabsstelle Presse- 

und Öffentlichkeitsarbeit 
freut sich über Ihre E-Mail an 

aline.muehlbauer@invia-koeln.de

IN VIA
Katholischer Verband für Mädchen-
und Frauensozialarbeit Köln e.V.

Stolzestraße 1a
50674 Köln
Tel. 0221 47 28 - 600

ENTDECKEN SIE UNSERE VIELFALT
www.invia-koeln.de
	 IN VIA Köln e.V.
	 inviakoeln 

Unser Spendenkonto:
IN VIA Köln
Pax Bank
IBAN: DE 18 3706 0193 0027 1820 11
BIC: GENODED1PAX

LUST AUF EINEN JOB IN EINEM 
INNOVATIVEN, SPANNENDEN UND 

SOZIALEN ARBEITSUMFELD?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung! 

Checken Sie unsere neuesten Stellenaus-
schreibungen auf der Homepage. 

BARBAROSSAPLATZ
SO FINDEN SIE UNS!

IHRE SPENDE 
KOMMT AN 

IN VIA Köln transparent
Gewinn- und Verlustrechnung 2025 für
IN VIA Köln Gesamtverband

Summe Erträge
47.799 €

Städtische 
Mittel
21.432 T€

Agentur 
für Arbeit

3.165 T€

Diverse 
Projekt-

förderung
1.909 T€

ESF & 
Bundesmittel

2.072 T€

Erträge, 
Zinsen und 

Wertpapiere
38 T€

Sonstige 
betriebl.
Erträge

4.966 T€

Auflösungen
139 T€

Umsatzerlöse
13.148 T€

Kirchliche 
Mittel
929 T€

Summe Kosten
47.257 €

Personalkosten 
31.033 T€

Abschrei-
bungen
642 T€

Verwaltungs-
bedarf

1.263T€

Sonst. 
Betriebl.
Aufwd.
6.578T€

Sachkosten
47 T€

Sonst.
aperiodische
Aufwd.
221 T€ Zinsen und

ähnl. Aufwd.
9 T€
Steuern
2 T€ Material-

aufwand
1.796 T€

Lebensmittel
5.666 T€

Vorläufige Zahlen – 
vorbehaltlich der 
finalen Gremienbe-
schlüsse

Gewinn- und Verlustrechnung 
in T€ (Tausend Euro)

Mit „Walking In Your Shoes“ wagen wir etwas 
Neues und laden ein zum Perspektivwech-
sel - intern wie extern. Die Idee: Für einen 
Moment den eigenen Arbeitsplatz tauschen, 
andere Welten kennenlernen und neue Ein-
blicke gewinnen. Ob als Vorständin im Düssel-
dorfer Landtag, als bekannte Moderatorin in der 
WerkstattSchule oder zu Besuch in der Auto-
mobilindustrie – wir bringen Kölner Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Politik und Medien 

„Walking In Your Shoes“ – 
Der IN VIA-Jobtausch

WER WIR SIND UND WAS WIR TUN
„Et hätt noch immer jot jejange.“ Artikel 3 des Kölschen Grundgesetzes gehört zu Köln wie 
Dom und Rhein. Er steht für Zuversicht und die Hoffnung, dass sich auch weiterhin alles 
zum Guten wenden wird. Doch diese Erfahrung machen nicht alle Menschen. Manche wach-
sen mit schlechten Startbedingungen auf, erleben Ausgrenzung, Armut, Krankheit oder 
Perspektivlosigkeit. Für sie geht es eben nicht immer einfach „jot“.
 
Seit mehr als 125 Jahren stehen wir deshalb an der Seite der Menschen, für die der Weg 
nicht selbstverständlich leicht ist.
 
Was 1898 aus ehrenamtlichem Engagement entstanden ist, hat sich zu einem modernen 
und innovativen Sozialverband entwickelt. Heute erreichen wir mit unseren Bildungs-, Teil-
habe- und Inklusionsangeboten jedes Jahr mehr als 70.000 Menschen in Köln und darüber 
hinaus. Dabei verbinden wir Tradition mit Zukunft, Erfahrungen mit innovativen Ideen und 
der Überzeugung, gesellschaftliche Entwicklungen aktiv mitzugestalten.
 
Im Mittelpunkt unseres Handelns stehen die Menschen. Ihre Bedürfnisse, Fähigkeiten und 
Hoffnungen sind Maßstab und Orientierung zugleich. Wir möchten Chancen eröffnen, Pers-
pektiven schaffen und Menschen darin bestärken, ihren eigenen Weg zu gehen.

 

Ehrenamt bei IN VIA Köln
Ein Engagement, das verbindet

Möchten Sie sich ehrenamtlich engagieren? 
Welche Tätigkeit interessiert Sie? Wie viel Zeit 
möchten Sie einbringen?
Ehrenamtliches Engagement soll Menschen 
unterstützen und gleichzeitig Freude bereiten. 
Die Einsatzmöglichkeiten bei uns sind genauso 
vielfältig wie unsere Maßnahmen und Projekte.
Aktuell engagieren sich rund 160 Ehrenamt- 
liche bei IN VIA Köln. 

Möchten Sie uns unterstützen und 
dabei eine erfüllende Tätigkeit finden?
Wir freuen uns auf Sie!

Personal bei IN VIA Köln*: Vielfalt, Dynamik und Flexibilität

* Zeitraum Juni 2025 bis Mai 2026

direkt mit unseren Teilnehmenden und Pro-
jekten zusammen. Auch innerhalb des Ver-
bandes blicken wir über den Tellerrand. Ob 
aus dem Controlling in die Geflüchtetenarbeit 
oder aus der Fahrradwerkstatt in die Großkü-
che – wir tauschen die Plätze für interessante 
Einblicke, neue Impulse und mehr Wir-Gefühl. 
Die Initiative steht noch am Anfang – und ge-
nau das macht sie so spannend. Wir sind neu-
gierig, welche Begegnungen, Ideen und Ge-
schichten daraus entstehen.

Barbara Aldag, engagiert sich seit 2024 eh-
renamtlich bei IN VIA Köln und erstellt u.a. 
den Newsletter für die Ehrenamtlichen

„Mein Credo: Auch im Ruhestand aktiv sein. 
Und wie? Indem ich viele Ehrenamtliche bei 
IN VIA informiere, unterhalte und sie viel-
leicht zum Lächeln bringe. Und wenn ich 
mich selbst neuen Herausforderungen stel-
le, ist das auch eine Bereicherung für mich!“

WEITERE 

INFORMATIONEN ÜBER 

DEN QR-CODE

Sie machen den Anfang: 
Andrea Redding,  
IN VIA-Vorstandsspre-
cherin, zu Besuch bei MdL 
Eileen Woestmann im 
Düsseldorfer Landtag

02 03

UNSERE MISSION: 
GEMEINSAM 
WEGE FINDEN

04 05

06 07

NEUGIERIG, WER ALS NÄCHSTES DIE 

SCHUHE TAUSCHT? EINFACH QR- 

SCANNEN UND DIE KAMPAGNE AUF 

UNSERER WEBSITE VERFOLGEN!

In einer Zeit großer gesellschaftlicher Veränderungen bleibt unser Auftrag aktueller denn 
je. Eine starke Gesellschaft zeigt sich darin, wie sie diejenigen unterstützt, die besondere 
Herausforderungen zu bewältigen haben. Dafür setzen wir uns jeden Tag ein – mit fach-
licher Kompetenz, menschlicher Nähe und einer klaren Haltung.

Die Basis unserer Arbeit ist das christliche Menschenbild. Es erinnert uns daran, dass  
jeder Mensch einzigartig und wertvoll ist. Daraus schöpfen wir unseren Auftrag und unsere 
Motivation.
 
Wir möchten für die Menschen, die uns begegnen, ein Segen sein.
 
Allen Mitarbeitenden, Ehrenamtlichen, Kooperationspartner*innen und Wegbegleiter*in-
nen danken wir herzlich für ihr Vertrauen und ihr Engagement. Gemeinsam tragen wir dazu 
bei, dass aus Zuversicht konkrete Chancen 
werden – und dass für immer mehr Menschen 
gilt: „Et hätt jot jejange.“
 
Herzlichst,
 Andrea Redding		
Vorstandssprecherin

Katja Schauen 
Vorständin

Als moderner Arbeitgeber setzt IN VIA Köln auf Chancen-
gleichheit, Flexibilität und eine offene Unternehmenskultur. 
Unsere Personalstruktur spiegelt diese Werte wider:

NEUEINSTELLUNGEN 

So viele neue Kolleg*innen 

durften wir in den letzten 

12 Monaten willkommen 

heißen.

137FRAUENANTEIL Starke weibliche Präsenz: Mehr als drei Viertel unserer Belegschaft im Jahres-durchschnitt sind Mitarbeiterinnen.

78,6% 

Ø-EINTRITTSALTER 
Wir freuen uns, dass wir 

erfolgreich junge Fachkräfte 
für unsere sozialen Aufgaben 

begeistern können.

29,5 Jahre

NATIONALITÄTEN 

In unserem Verband arbeiten 

Menschen aus 44 verschie-

denen Nationen erfolgreich 

Hand in Hand.

44

GENERATIONEN-MIX 
Vom jüngsten Mitarbeitenden 

(17) bis zum erfahrensten Ehren-
amtler  (79): Die große Alters-

spanne bereichert unsere Arbeit 
durch wertvollen Erfahrungsaus-

tausch.

von 17 bis 79

ARBEITSZEITMODELLE Ob hauptberuflich von 3,5 bis 39 Wochenstunden oder engagiert im Ehrenamt: Unsere vielfältigen Einsatzmöglichkeiten schaffen den passenden Raum für Beruf, Familie und persönliche Lebensentwürfe.

65
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Seit 2025 bündelt der Verein seine gastrono-
mischen Aktivitäten in der gemeinnützigen 
IN VIA Köln gGmbH. Am Standort Stolzestraße 
in der Kölner Innenstadt bieten wir Räume mit 
besonderer Atmosphäre für Meetings, Semi-
nare und Feiern. Für das kulinarische Erlebnis 
sorgt unser hauseigenes Catering – frisch, 
saisonal und mit biozertifizierten Zutaten. Zu-
dem produziert unser Inklusionsunternehmen  
„IN VIA-Essen für Kinder“ in Köln-Mülheim täg-
lich rund 7.000 gesunde Mahlzeiten für Schu-
len und Kitas.

Garten der 
Religionen

IN VIA Bildung gGmbH
22 Offene Ganztagsschulen 

Schulsozialarbeit
Inklusionsbegleitung

Inklusive Gastronomie
Bistro im Refektorium 
Veranstaltungsräume

Eventcatering

Kantine im Diözesan-
Caritasverband für 
das Erzbistum Köln

ZentralE – 
Zentrum für allein-
erziehende Eltern

Bahnhofsmission Köln

Mädchenwohnheim 
Teresa-von-Avila-Haus, 

Jugendwohnen 
Reutlinger Straße, 

bezahlbarer Wohnraum 
im „LOTTA-Haus“

Kita- und 
Schulverpflegung

IN VIA Essen 
für Kinder

Die Digitalisierung bei IN VIA Köln schreitet 
gut voran: Wir gestalten Prozesse effizien-
ter, schlanker und ressourcenschonender und 
entlasten damit unsere Mitarbeitenden im Ar-
beitsalltag. Mit LOGA 3 wurden wichtige Per-
sonalprozesse digitalisiert – von der Fehlzei-
tenbeantragung über die Zeiterfassung bis zur 
digitalen Gehaltsabrechnung. Zahlreiche Do-
kumente rund um Einstellungen und Vertrags-
änderungen werden inzwischen digital erstellt 
und bearbeitet, auch die Personalakten sind 
weitgehend digitalisiert. Digitale Schnittstel-
len und das digitale Rechnungseingangsbuch 
reduzieren manuelle Arbeitsschritte und er-
möglichen transparente, moderne Workflows.

Inklusive Gastronomie bei 
IN VIA Köln

Die WDR Lokalzeit hat unsere 
Großküche besucht und gibt 
spannende Einblicke in unseren 
Inklusionsbetrieb. 

MONTAGS BIS FREITAGS VON 

8-18 UHR FREI ZUGÄNGLICH

Teresiah Ngonyo kam aus Kenia nach Deutsch-
land – ohne Deutschkenntnisse, alleinerzie-
hend und ohne soziales Netzwerk. Über die 
Migrationsberatung fand sie den Weg in die 
ZentralE von IN VIA Köln und das Projekt 
„LET’S GO – Migrantinnen fit für die Arbeits-
welt“, das Frauen ab 16 Jahren auf dem Weg in 
den Arbeitsmarkt stärkt.

Teresiahs Neustart mit „Let‘s Go“ 
Neue Wege - Neue Chancen
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Bahnhofsmission NRW startet 
Spendenkampagne

Freiwilligendienst mit IN VIA Köln
Dein Sprungbrett in die Welt

MEHR INFOS ZUMBIKE MIT HERZ!

Teresiah erhielt umfassende Unterstützung  
bei rechtlichen Fragen, beim Spracherwerb bis 
C1, bei der Kita- und Schulorganisation sowie 
bei der Jobsuche. Besonders wichtig war für 
sie der Austausch mit anderen Müttern und der 
Aufbau neuer Kontakte.
Heute arbeitet sie unbefristet in Vollzeit in der 
Pflege bei einem familienfreundlichen Arbeit-
geber, ihr Sohn besucht die 2. Klasse. Und  
Teresiah setzt sich neue Ziele: Im nächsten 
Jahr möchte sie die 3-jährige Pflegeausbil-
dung beginnen und den Führerschein 
machen.

„Ohne Let’s go und die Zentrale gäbe es heute 

keine Teresiah in Deutschland. Ich habe so viel 

Unterstützung und Halt bekommen – das hat 

mir ein Leben hier erst ermöglicht. Das bleibt 

für immer.“

Digitalisierung bei IN VIA Köln
Prozesse neu denken und 
nachhaltig gestalten Lust auf einen geförderten Freiwilligendienst 

(IFD) in Europa oder Übersee? Wir vermitteln 
jährlich rund 60 Freiwillige nach Argentinien, 
Tansania, Uganda, in die USA, nach Kanada, 
Belgien, Großbritannien, Irland, Italien und 
Neuseeland. Dort engagieren sich die jungen 
Menschen für 6 oder 12 Monate in Schulen, 
Camps, Krankenhäusern oder Arche-Gemein-
schaften. Sie leben in Gastfamilien, WGs oder 
direkt im Projekt und tauchen tief in die Kultur 
vor Ort ein. Diese Zeit prägt nachhaltig durch 
globalen Austausch und persönliche Weiter-
entwicklung.

Weitere Infos unter:
Team Auslandsaufenthalte
auslandswege@invia-koeln.de
invia-international.de
	 inviainternational

FREIWILLIGENDIENST 

AB SOMMER 2027? 

UNSER BEWERBUNGS-

PORTAL IST OFFEN!

Nachhaltige Mobilität
Radstation am Hbf

Radwerkstatt Bf Süd
ccb colognecargo.bikeUNSERE SOZIALBETRIEBE 

UND AUSSENSTANDORTE

STARK 
IN KÖLN

wie unser Verband.

Fahrradmobilität und soziale Teilhabe gehören 
bei IN VIA Köln seit Jahrzehnten zusammen. 
Mit unserem Geschäftsfeld Nachhaltige Mo-
bilität engagieren wir uns für eine Verkehrs-
wende, die nicht nur klimafreundlich, sondern 
auch sozial ist. Die Radstation Köln am Hbf, die 
Radstation am Rheinufer (saisonaler Fahrrad-
verleih), die Radwerkstatt Bahnhof Süd und der 
Lastenradhändler ccb colognecargo.bike bie-
ten Beratung und Service auf fachlich hohem 
Niveau. Gleichzeitig bleibt der soziale Auf-
trag zentral: Menschen ohne Perspektive auf 
dem regulären Arbeitsmarkt erhalten bei uns 
die Möglichkeit zur Aus- und Umschulung oder 
zur beruflichen Integration in ein wachsendes 
Arbeitsfeld.

Ein Blick in das 

Jahr 2026/27! 

So bunt und vielfältig

Mehr bewegen – Nachhaltige 
Mobilität bei IN VIA Köln

Der neue Standort an der Luxemburger Straße 
wurde von vielen Menschen bereits gut 
angenommen. 

Wir sagen von Herzen danke! Insgesamt 1,25 
Millionen Euro hat das Landesministerium für 
Arbeit, Gesundheit und Soziales den 23 ökume-
nischen Bahnhofsmissionen NRW zur Verfü-
gung gestellt, um akute Finanzierungslücken zu 
schließen und wichtige Projekte anzuschieben. 
Das erste sichtbare Zeichen der Landes-Start-
hilfe ist die NRW-weite Spendenkampagne. 

MEHR ZUR IN VIA-
FAHRRADMOBILITÄT 

GIBT ES HIER :		

	

MEHR ZUR ARBEIT 
IN DER ZENTRALE 
ÜBER DEN QR-CODE

08 09

Was uns besonders macht: Menschen 

mit und ohne Behinderung arbeiten bei 

uns Hand in Hand – engagiert, profes-

sionell und mit Herz. So verbinden wir 

Gastfreundschaft, Qualität und 

soziales Engagement.

10 11

12 13

14

www.radstationkoeln.de
www.colognecargo.bike
	 radstationkoeln

MEHR INFOS:

Für ccb steht in diesem Jahr ein Umzug inner-
halb des Kölner Schanzenviertels an. ccb bie-
tet Lastenräder für private und gewerbliche 
Nutzer*innen sowie Beratung rund um nach-
haltige Mobilität an. Zum Angebot gehören 
auch gebrauchte Lastenräder für Menschen 
mit kleinerem Budget – denn nachhaltige  
Mobilität sollte für möglichst viele Menschen 
erreichbar sein.

15

„Wir sind der NRW-Landesregierung 

sehr dankbar für die umfassende

und pragmatische Unterstützung.“

Andrea Redding, Vorstandssprecherin von  

IN VIA Köln und Sprecherin der IN VIA LAG NRW

Wir beim Christopher Street Day
Gemeinsam sichtbar für 
Vielfalt und Menschenrechte
Der CSD ist mehr als ein Straßenfest: Er ist 
eine politische Demonstration für die Rechte 
von LSBTIQ+-Menschen und ein Zeichen ge-
gen Diskriminierung und Ausgrenzung. IN VIA 
Köln beteiligte sich gemeinsam mit dem SKM, 
dem SKF und dem Caritasverband für die Stadt 
Köln an der Demonstration durch die Kölner 
Innenstadt. Rund 1,5 Millionen Menschen setz-
ten Anfang Juli 2026 ein starkes Zeichen für 
Menschenwürde, Vielfalt und eine offene Ge-
sellschaft. Die vielen Begegnungen machten 
deutlich: Der Einsatz für Anerkennung, gleiche 
Rechte und Teilhabe bleibt wichtig. Mit unserer 
Teilnahme zeigen wir Haltung für eine Gesell-
schaft, in der jeder Mensch unabhängig von 
sexueller Orientierung oder geschlechtlicher 
Identität respektiert wird.

Mehr zu unseren Aus-
bildungen, Projekten und 

Maßnahmen für Menschen 
mit Beeinträchtigung 

finden Sie hier:
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